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Eine Publikation der

RaphaelDiaz verdient diesenTitel
Zug Der EVZ-Captainwird an der 6. Zuger Sportnacht als «Zuger Sportler 2018»

ausgezeichnet. SchwesterDanielaDiaz vertritt ihren Bruder, der in Ambri imEinsatz stand.

MartinMühlebach
redaktion@zugerzeitung.ch

DerKantonZugverfügtübereine
grosse Anzahl herausragender
Sportlerinnen und Sportler. So
überrascht esnicht, dassderkan-
tonalen Sportkommission rund
30 Bewerbungen zur Wahl zum
«ZugerSportler 2018»zugesandt
wurden. Letztlich wurden neun
Einzelsportler und das Curling-
TeamHess selektioniert.

Zusammen mit 180 Sportle-
rinnen und Sportlern, Verwand-
ten und Bekannten und Gästen
ausdemSport undderPolitik ge-
nossen sie amFreitag imCasino
ZugeinegrossartigeZuger Sport-
nacht. Fantastische Bilder der
Kolinstadt flimmerten über die
Grossleinwand, ehe die Stadträ-
tin Vroni Straub dieGrüsse ihrer
Amtskollegen überbrachte. Sie
bezeichnete das von der Stadt
Zug indenSport investierteGeld
als «eine gute Investition». Der
ZugerRegierungsratMartinPfis-
ter, Vorsteher der Sport- undGe-

sundheitsdirektion, betonte:
«Sport macht glücklich, darum
ist Sport gesund.» In Anwesen-
heit der Schwingerkönige Harry
Knüsel undMatthiasGlarner be-
merkte Pfister: «In der Schweiz
gibt es eineversteckteMonarchie
– die Monarchie der Schwinger-
könige.Wir freuenuns, dass zwei
von ihnen heute Abend hier an-
wesend sind.»

Beat Friedli vom Sportamt
des Kantons Zug, der gekonnt
durchsProgrammführte, bat die
beidenSchwinger aufdieBühne.
Im Hinblick auf das Eidgenössi-
sche Schwingfest, das im Som-
mer inZugstattfindenwird,woll-
te Friedli wissen, ob ein Inner-
schweizer Schwinger reüssieren
könnte. Harry Knüsel meinte:
«Es wäre wichtig und an der
Zeit.»MatthiasGlarnerkonterte:
«Ichmöchte einen Innerschwei-
zer König verhindern.»

DerZugerComedianMichael
Elsener überraschte in einer Vi-
deoeinspielungmit fünfwitzigen
Regeln aus einem von ihm ver-

fassten Schwingfest-Knigge.
Claudia Kienzler und Christoph
Spielmann,diedenEventalsDuo
«Hitschtschitsch»mit poesievol-
len,musikalischenundakrobati-
schenEinlagenbereicherten, lei-
teten die Wahl zum Gewinn des
Prix Panathlon ein (siehe Box).

«Einwürdiger
Preisträger»

Die Zuger Sportnacht 2018 nä-
herte sich ihrem Höhepunkt, als
BeatFriedli alleNominiertenund
ihre Stellvertreter auf die Bühne
holte, und sie – jeweils zu zweit –
über ihren Sport befragte. Kurz
danach stand fest: «Der Zuger
Sportler 2018 heisst Raphael
Diaz.»

DerEishockey-StarundCap-
taindesEVZsowiederSchweizer
Nationalmannschaft, der wegen
des gleichzeitig stattfindenden
Auswärtsspiels inAmbrinicht an-
wesend sein konnte, wurde von
seiner Schwester Daniela Diaz
vertreten. Sie nahm die Blumen
von Martin Pfister, den Check

vonHansDurrer unddie vonUrs
BischofgeschaffeneSkulptur ent-
gegen. Raphael Diaz bedankte
sich ineinerVideoeinspielung für
die ehrenvolleWahlundbetonte:
«Die Skulptur wird einen schö-
nenPlatz inmeinemZuhausebe-
kommen,unddasPreisgeldwer-
de ichmeinereigenenGolftrophy
spenden.»UrsBischof beschied:
«Raphael Diaz ist ein würdiger
Preisträger. Als Gründungsmit-
glied des Kristallclubs und als
Sportfan imAllgemeinenunddes
EVZ im Besonderen bin ich
glücklich, dassRaphider vonmir
geschaffenen Skulptur einen
schönenPlatz in seinemZuhause
zukommen lässt.» Raphael Diaz
sei ein sympathischerWerbeträ-
ger fürdenKantonZug.Der ehe-
malige, erfolgreiche Profi der
MontréalCanadienshabeZug in
ÜberseeRuhmundEhrebereitet
und als besonnener Captain des
EVZverschaffeer seinemAusbil-
dungsclubund jetzigenArbeitge-
ber einen guten Namen in der
Schweizer Eishockeyszene.

Zug um Zug

Geschichte
bewahren
DerDenkmalschutzwaram
Donnerstag imKantonsrat
Thema.Die Parlamentarier
lockerten ihn: Das Eigentum
soll stärker geschützt werden.
Die linken Politiker kämpften
mit emotionalen Voten, hatten
jedoch keinen Stich: Auch für
das Ein-Drittel-Quorum, das für
ein Behördenreferendumnötig
ist, hatte es nicht gereicht.

Nun ist ein Rundumschlag
geschehen:Die Denkmalkom-
mission ist weg, eine 70-Jahr-
Altersgrenze eingeführt, die
Unterschutzstellungskriterien
verschärft, dies als Auszug. Ein
Unding ist definitiv die Alters-
grenze: Anscheinend war den
Kantonsräten auch nicht ganz
wohl dabei – denn ob die
70-Jahr-Grenze rechtlich
überhaupt besteht, ist je nach
Lesart der Gutachten anders.
Der Gesetzesartikel wurde also
erweitert, sodass Objekte von
regionaler oder nationaler
Bedeutung von der Freiwillig-
keit der Eigentümer enthoben
sind. Doch wie und wer be-
stimmt, ob ein Objekt für die
Region Bedeutung hat? Ein
weiteres Feld für die Rechts-
anwälte öffnet sich hier. Ein
weiteres? Ja, so ist auch die
Erhöhung der Bedeutung von
«sehr hoch» zu «äusserst
hoch» eine juristischeWort-
klauberei. Und neumüssen die
Objekte zwei der drei Kriterien
– wissenschaftlicher, kulturel-
ler oder heimatkundlicher
Wert – erfüllen. Ebenfalls nicht
klare Begriffe.

ZumeinemHintergrund: Ich
binHistorikerin. Undder Be-
schluss, dass einObjekt erst
schützenswert ist, wenn es ein
gewisses Alter erreicht hat, ist
schlicht nicht nachvollziehbar.
Ob einGebäude für dieKultur,
Geschichte oderWissenschaft
wertvoll ist, hat nichtsmit dem
Alter zu tun: EinDenkmal steht
für eineEpoche – auch die jetzige
– für derenGesellschaft und
Kultur. In einer Zeit, die sich
ständig verändert, ist es umso
wichtiger, Kontinuität zuwah-
ren. Geschichte beginnt heute.

InderVergangenheit ist beim
Denkmalschutz viel schiefge-
laufen, aber politischeDifferen-
zen auf demRücken derNach-
kommen auszutragen, ist nie
gut.Mit dem verabschiedeten
Gesetz legt der Kantonsrat nun
die Verantwortung in dieHände
der Eigentümer.

AndreaMuff
andrea.muff@zugerzeitung.ch

Claudia Kienzler (links) sorgte für Unterhaltung, Daniela Diaz (rechts) nahm für ihren Bruder den Check von Hans Durrer entgegen. Bilder: Stefan Kaiser (Zug, 1. Februar 2019)

Verdienstvolle Tätigkeit

Nicolas Betschart vomPanathlon-
club Zug freute sich, eine Persön-
lichkeit der Zuger Sportszenemit
dem Prix Panathlon auszeichnen
zu dürfen. «Mit der goldenen An-
stecknadel mit der olympischen
Fackel und einem echten Dia-
manten wird eine Persönlichkeit
geehrt, die nicht im Rampenlicht
der Medien jahrzehntelang für
sportliche Höchstleistungen ge-
sorgt hat.» Betschart verriet, der
Preis werde einer Frau verliehen,
die als Förderin des Gerätetur-
nens im Kanton Zug und als un-
erschrockene Leiterin im Tenero-
lager (25-mal!) Baar zur Hochburg
imRope Skipping gemacht habe.
«Die Gewinnerin des Prix Pana-
thlon 2018 ist Angi Etterli.» Sie
dankte für die Auszeichnung und
sagte: «Ich bin sprachlos. Sport ist
meine Freude,mein Leben.Meine
Mitmenschen für denSport zu be-
geistern treibt mich an.» (mmü)


